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Betriebsanleitung 
PB1011A 
Prozesspumpe 

  

 
 

Die bestimmungsgemäße Verwendung dieser Prozesspumpe ist es, die 
verfügbare Energie der Druckluft in eine Kraft umzuwandeln, die eine 
mechanische Linearbewegung erzeugt. Die mechanische Linearbewegung 
wird dann verwendet, um Flüssigkeit durch ein System zu pumpen. 
 

1 Sicherheitsvorschriften 
1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise 
Diese Sicherheitsvorschriften sollen vor gefährlichen Situationen und/oder Sachs-
chäden schützen. In diesen Hinweisen wird der Grad der potenziellen Gefährdung 
mit den Kennzeichnungen „Achtung", „Warnung" oder „Gefahr" bezeichnet. 
Diese Sicherheitsvorschriften geben wichtige Hinweise für die Sicherheit und 
müssen zusätzlich zu den internationalen Normen (ISO/IEC) *1) und anderen 
Sicherheitsvorschriften beachtet werden. 
*1) ISO 4414: Pneumatische Fluidtechnik - Allgemeine Regeln für Systeme.  

ISO 4413: Hydraulische Fluidtechnik - Allgemeine Regeln für Systeme. 
IEC 60204-1: Sicherheit von Maschinen – Elektrische Ausrüstung von Maschinen. 

(Teil 1: Allgemeine Anforderungen) 
ISO 10218-1: Industrieroboter - Sicherheitsanforderungen.  

• Weitere Informationen finden Sie im Produktkatalog, in der Betriebsanleitung 
und in den Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit SMC-Produkten. 

•  Bewahren Sie dieses Bedienungshandbuch für spätere Einsichtnahme 
an einem sicheren Ort auf. 

 Achtung 
Achtung verweist auf eine Gefährdung mit geringem 
Risiko, die leichte bis mittelschwere Verletzungen zur 
Folge haben kann, wenn sie nicht verhindert wird. 

 Warnung 
Warnung verweist auf eine Gefährdung mit mittlerem 
Risiko, die schwere Verletzungen oder den Tod zur Folge 
haben kann, wenn sie nicht verhindert wird. 

 Gefahr 
Gefahr verweist auf eine Gefährdung mit hohem Risiko, 
die schwere Verletzungen oder den Tod zur Folge hat, 
wenn sie nicht verhindert wird. 

 Warnung 
• Verantwortlich für die Handhabung von pneumatischen Geräten ist die 

Person, die das Pneumatiksystem erstellt oder dessen Spezifikation festlegt. 
Da die hier angegebenen Produkte unter verschiedensten Betriebsbedingungen 
eingesetzt werden können, darf die Entscheidung über deren Eignung für ein 
bestimmtes Pneumatiksystem erst nach genauer Analyse und/oder Tests 
erfolgen, mit der die Erfüllung der spezifischen Anforderungen überprüft wird. 

• Nur geschultes Personal sollte pneumatisch betriebene Maschinen 
und Geräte bedienen. 
Druckluft kann gefährlich sein, wenn der Bediener nicht mit ihr vertraut ist. Monta-
ge-, Inbetriebnahme- und Wartungsarbeiten an Pneumatiksystemen dürfen nur 
von entsprechend qualifiziertem und erfahrenem Personal vorgenommen werden. 

• Wartungsarbeiten an Maschinen und Anlagen oder der Ausbau 
einzelner Komponenten dürfen erst dann vorgenommen werden, 
wenn die Sicherheit gewährleistet ist. 
1) Inspektions- oder Wartungsarbeiten an Maschinen und Anlagen 
dürfen erst dann ausgeführt werden, wenn überprüft wurde, dass diese 
sich in einem sicheren und verriegelten Schaltzustand befinden. 
2) Wenn Komponenten entfernt werden sollen, müssen die o.g. 
Sicherheitshinweise beachtet werden. Unterbrechen Sie die Druckluft- und 
die Stromversorgung und lassen Sie die Restdruckluft aus dem System ab. 
3) Bevor die Maschine oder das Gerät wieder in Betrieb genommen wird, sind 
alle Sicherheitsmaßnahmen zu treffen, um plötzliche Zylinderbewegungen usw. 
zu verhindern (Führen Sie dem System allmählich Luft zu, um einen Gegendruck 
zu erzeugen, z.B. durch den Einbau eines Startverzögerungsventil). 

• Nutzen Sie dieses Produkt ausschließlich unter Beachtung seiner 
technischen Daten. Bitte kontaktieren Sie SMC, wenn das Produkt 
unter einer der folgenden Bedingungen eingesetzt werden soll: 
1) Einsatz- bzw. Umgebungsbedingungen, die von den angegebenen 
technischen Daten abweichen, oder bei Einsatz des Produkts im Außenbereich. 
2) Einbau innerhalb von Maschinen und Anlagen, die in Verbindung mit Kernener-
gie, Eisenbahnen, Luftfahrt, Kraftfahrzeugen, medizinischen Geräten, Lebensmit-
teln und Getränken, Geräten für Freizeit und Erholung, Notausschaltkreisen, 
Stanz- und Pressanwendungen oder Sicherheitsausrüstung eingesetzt werden. 
3) Anwendungen, bei denen die Möglichkeit von Schäden an Personen, Sach-
werten oder Tieren besteht, und die besondere Sicherheitsanalyse verlangen.  

2 Technische Daten 
2.1 Technische Daten 
PB1011A Prozesspumpe Technische Daten 
Die folgenden Werte gelten für Normaltemperatur und für das Medium Frischwasser. 
Modell PB1011A 
Funktionsweise Ausführung mit eingebautem Elektromagnetventil 

Anschluss-
größe 

Hauptflüssigkeit 
Sauganschluss/Ausgang 
für angesaugtes Medium 

Rc, NPT, G 1/8-Innengewinde 

Pilotluft 
Druckluftanschluss Rc, NPT, G 1/8-Innengewinde 
Entlüftungsanschluss M5 x 0,8-Innengewinde 

Material 

Gehäuseteile mit 
Medienkontakt Polypropylen (PP), rostfreier Stahl (SUS316) 
Membran PTFE 
Rückschlagventil PTFE, Polypropylen (PP) 
Dichtungen mit 
Medienkontakt FKM 

max. Fördermenge1 2000 ml/min 
Durchschn. Ausgangsdruck 0 bis 0,6 MPa 
Betriebsdruck 0,2 bis 0,7 MPa 
Luftverbrauch max. 40 l/min (ANR) 
Förderhöhe bis zu 2,5 m (Pumpeninneres trocken) 

Geräuschwert max. 64 dB(A) (Option: mit Schalldämpfer 
AN120-M5) 

Prüfdruck 1,05 MPa 
Lebensdauer Membran (Richtwert)2 30 Mio. Zyklen 

Temperatur des Mediums 0 bis 50 °C (kein Gefrieren, keinem 
Wärmezyklus aussetzen)  

Umgebungstemperatur 0 bis 50 °C (kein Gefrieren, keinem 
Wärmezyklus aussetzen)  

empfohlene Betriebsfrequenz 1 bis 10 Hz 
Gewicht 0,18 kg 
Einbaurichtung Anschluss „FLUID OUT“ nach oben 
max. Viskosität 100 mPa·s 
Versorgungsspannung 24 VDC 
Leistungsaufnahme 0,35 W 
Verpackungsumgebung normale Betriebsumgebung 

Anm. 1: Wenn die Länge der Rohrleitungen sowohl auf der Saug- als auch auf der Druckseite fast 
0 m beträgt. Abhängig von den Rohrleitungsbedingungen ist es gegebenenfalls nicht möglich, den 
in der Spezifikation angegebenen Förderdruck zu erreichen. 
Anm. 2: Diese Werte sind Richtwerte und werden nicht gewährleistet. Für Einzelheiten, siehe 
Bedienungsanleitung. 

2.2 Leistungskurven 
Frequenz (1 Hz) 

 
Abb. 1a. Fördermenge-Kennlinien für Frequenz (1 Hz) 

Frequenz (5 Hz) 
 

 
Abb. 1b. Fördermenge-Kennlinien für Frequenz (5 Hz) 

2 Technische Daten (Fortsetzung) 
Frequenz 7 Hz 

 
Abb. 1c. Fördermenge-Kennlinien für Frequenz (7 Hz) 

 
2.3 Luftverbrauch und Viskosität 
Für die Berechnung des Luftverbrauchs und die Auswahl der Viskositäts-
kennlinie siehe die Informationen im Webkatalog der Serie PB1000. 
 
2.4 Code der Produktionscharge 
Der auf dem Etikett aufgedruckte Produktionscode gibt entsprechend der 
Aufschlüsselung in der folgenden Tabelle Produktionsmonat und -jahr an. 
 

 
 
 
 

2.5 Konstruktion 

 
Abb. 2 Bezeichnungen und Funktionen der einzelnen Teile (siehe Tabelle 1) 

 

Tabelle 1. Bezeichnungen und Funktionen der einzelnen Teile 
Bezeichnung Funktionen 

Saugleitungsanschluss (FLUID IN) Saugt das zu transportierende Medium an. 

Auslassanschluss (FLUID OUT) Lässt das in die Pumpe eingesaugte 
Medium aus. 

Druckluftversorgungsanschluss 
(AIR SUP) Druckluftversorgung mit Einstelldruck. 

Entlüftungsanschluss (AIR EXH) Zur Entlüftung der Pilotluft 
Handhilfsbetätigungsstift Die Pumpe arbeitet einmal pro Betätigung. 
Anschlusskabel Anschlusskabel des Elektromagnetventils 

 
 

3 Installation 
 Warnung 

Das Produkt darf erst installiert werden, nachdem die Sicherheitshinweise 
gelesen und verstanden worden sind. 
3.1 Umgebungsbedingungen 

 Warnung 
• Um Fehler zu vermeiden, darf das Produkt nicht in folgenden 

Umgebungen eingesetzt werden: 
a) Umgebungen, in denen die Atmosphäre mit ätzenden Gasen, 

organischen Lösungsmitteln oder chemischen Lösungen durchsetzt ist, 
oder in denen das Produkt mit diesen Stoffen in Kontakt kommen kann. 

b) Orte, an denen der Kontakt mit Spritzwasser und Dampf wahrscheinlich ist. 
c) Umgebungen mit direkter Sonneneinstrahlung, in denen UV-Strahlen zu 

einem Verschleiß des Kunststoffs führen oder der Kunststoff sich überhitzt. 
d) Umgebungen in der Nähe von Wärmequellen mit mangelhafter 

Belüftung (Wärmequellen mit Isoliermaterial abschirmen). 
e) Umgebungen mit starken Stoß- oder Vibrationserscheinungen. 
f) Umgebungen mit übermäßiger Feuchtigkeit oder Staubentwicklung. 
• Betreiben Sie das Produkt nicht, wenn es in Wasser (Flüssigkeit) 

eingetaucht ist. Andernfalls kann Flüssigkeit durch die Öffnungen in das 
Produktinnere eindringen und Fehlfunktionen auslösen. 

• Wenn Druckluft mit einem atmosphärischen Drucktaupunkt unter -40 °C 
verwendet wird, können sich die Schmiereigenschaften im Inneren des 
Produkts vorzeitig verschlechtern, was die Lebensdauer des Produkts 
beeinträchtigt. In diesen Fällen wird empfohlen, dass die Kunden das 
Produkt unter ihren eigenen spezifischen Betriebsbedingungen testen. 

 Achtung 
• Medienleckage 
a) Es gibt einige Fälle, in denen die Medienflüssigkeit aus der Pumpe austritt, 

z. B. wenn die Membran das Ende ihrer Lebensdauer erreicht. Es sollten 
Maßnahmen zur Vermeidung von Leckagen ergriffen werden, wie z. B. die 
Installation einer Auffangwanne, damit Personen und Anlage nicht in 
Mitleidenschaft gezogen werden. 

b) Wenn gefährliche Flüssigkeiten verwendet werden, sind Maßnahmen zu 
treffen, um Personen von der Pumpe fernzuhalten. Eine externe Leckage 
der Pumpenflüssigkeit kann schwere Verletzungen verursachen. 

• Führen Sie regelmäßig Kontrollen zur Überprüfung des ordnungsgemäßen 
Betriebs durch. 
Andernfalls kann die Sicherheit der Anlage im Fall einer unvorhergesehenen 
Funktionsstörung oder Fehlbedienung nicht gewährleistet werden. 
   

3.2 Montage 
 Warnung 

a) Die Pumpe muss vertikal montiert werden. Montieren Sie die Pumpe so, 
dass der Auslassanschluss „FLUID OUT“ nach oben zeigt. Andernfalls 
kann es zu einem Ansaugfehler kommen. 

b) Befestigen Sie die Pumpe sicher, indem Sie zwei Schrauben in die beiden M4-
Gewindebohrungen einsetzen. Wenn Sie den Fuß (Option B) verwenden, 
befestigen Sie diesen sicher mit den beiden Befestigungsbohrungen (Ø4,5 mm). 

c) Sämtliche spezifizierten Einbaupositionen müssen sicher montiert sein, 
wenn das Produkt verwendet wird. 

d) Sind die Vibrationen der Pumpe zu stark, setzen Sie bei der Montage 
geeignete Gummipuffer ein. 

• Lassen Sie genügend Freiraum für die Wartung. 
 

3.3 Verschlauchung 
1) Schließen Sie die Druckluftleitung an den Druckluftanschluss „AIR 

SUP“ und die Flüssigkeitsleitung an den Sauganschluss „FLUID IN“ und 
den Ausgang für angesaugtes Medium „FLUID OUT“. Siehe Abb. 3. 
• Verbinden Sie das Anschlusskabel des Elektromagnetventils mit dem 24-

VDC-Signalkabel.  Rot ist für positiv (+) und schwarz ist für negativ (-). 
2) Stellen Sie den Pilotluftdruck im Bereich von 0,2 bis 0,7 MPa ein. 

• Durch wiederholte Eingabe eines ON/OFF 24-VDC-Signals beginnt 
sich die Membran zu bewegen. Aus dem Entlüftungsanschluss (AIR 
EXH) sind Entlüftungsgeräusche hörbar. 

• Da es sich um eine selbstansaugende Pumpe handelt, entfällt ein Vorfüllen der 
Saugleitung. (Förderhöhe der Pumpe: 2,5 m bei Normaltemperatur/Reinwasser) 

3) Ausschalten der Pumpe 
• Schalten Sie das Elektromagnetventil aus, um die Pumpe zu entlüften. 

 

<Einstellung der Fördermenge> 
1. Die Einstellung der Fördermenge am Auslassanschluss <FLUID 

OUT> erfolgt durch Umstellen des Schaltzyklus des Elektromagnet-
ventils am Druckluftanschluss. Siehe Abb. 3.  

 
Abb. 3. Schaltkreisbeispiel 
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Construction

Year / M onth Jan Feb M ar Apr M ay Jun Jul Aug Sep Oct Nov Dec

2019 Xo XP XQ XR XS XT XU XV XW XX Xy XZ

2020 yo yP yQ yR yS yT yU yV yW yX yy yZ

… … … … … … … … … … … … …

2024 Co CP CQ CR CS CT CU CV CW CX Cy CZ

Production batch codes

Discharge port
<FLUID OUT>

Manual
override pin

Suction port
<FLUID IN>

Solenoid valve
lead wires Air exhaust port

<AIR EXH>
(Option:Silencer)

Air supply port
<AIR SUP>

ORIGINALANLEITUNG 
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Ausgang für angesaugtes Medium 
<FLUID OUT> 

Handhilfsbetätigungsstift 

Druckluftanschluss 
<Air SUP> 

Sauganschluss 
<FLUID IN> 

Anschlusskabel des 
Elektromagnetventils Entlüftungsanschluss 

<AIR EXH> 
(Option: Schalldämpfer) 
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3 Installation (Fortsetzung) 
 Achtung 

• Spülen und reinigen Sie die Verschlauchung vor Anschluss an das Produkt. 
• Sämtlicher Schmutz, Kalk oder Ähnliches in der Verschlauchung kann 

zu Störungen und Fehlfunktionen führen. Stellen Sie sicher, dass kein 
Dichtungsmaterial in die Anschlüsse gelangt. 

• Wenn Sie ein Produkt mit Kunststoffgewinden an den Anschlüssen verwenden, 
dürfen ausschließlich Steckverbindungen mit Kunststoffgewinde verwendet 
werden. Steckverbindungen aus Metall können das Produkt beschädigen. 

• Beachten Sie beim Festziehen von Verschraubungen die korrekten 
Anzugsmomente 
Beim Anziehen der Verschraubungen des Produkts muss darauf 
geachtet werden, diese mit dem korrekten Anzugsmoment anzuziehen 
(siehe Tabelle unten). Wenn sie lose sind, kann es zu Flüssigkeits- oder 
Druckluftleckagen kommen. Wenn sie zu stark festgezogen werden, 
können die Gewindeteile beschädigt werden.  

Anschlussgewinde Anzugsmoment N･m 
Rc1/8 0,8 bis 1,0 

 

3.4 Luftversorgung 
 Warnung 

• Verwenden Sie saubere Druckluft. Verwenden Sie keine Druckluft, die Chemi-
kalien, synthetische Öle mit organischen Lösungsmitteln, Salz oder ätzende 
Gase, usw. enthält, da dies zu Schäden oder Funktionsstörungen führen kann. 

• Vermeiden Sie ein Gefrieren des Produkts, wenn Sie es in 
Niedertemperaturbereichen einsetzen. Bei Betrieb der Anlage dehnt 
sich die Druckluft aus. Währenddessen fällt durch die adiabatische 
Ausdehnung die Temperatur innerhalb des Produkts ab. Bei geringen 
Umgebungstemperaturen kann Druckluft mit einem hohen Feuchtig-
keitsanteil gefrieren. Verhindern Sie in einem solchen Fall ein Gefrieren, 
indem Sie einen Membrantrockner verwenden (z. B. Serie IDG). 

 Achtung 
Qualität der Druckluft.  

• Verwenden Sie nur mit einem Submikrofilter (z .B. Serie AMD) gereinigte 
Druckluft. Die Verwendung eines Supermikrofilters (z. B. Serie AME) 
wird zur Verlängerung der Wartungsintervalle empfohlen. 

• Die Verwendung feuchter Druckluft kann Kondensation im 
Gehäuseinneren verursachen. Verwenden Sie Druckluft, die mit einem 
Kältetrockner vorbehandelt wurde (z. B. Serie IDF). 

• Der Betrieb der Pumpe mit N2-Gas beschleunigt den Verschleiß der inneren 
Dichtungen im Schaltventil. Dies kann die Lebensdauer des Produkts verkürzen. 
 

3.5 Lagerung 
 Warnung 

• Wenn die Pumpe nach dem Betrieb für längere Zeit nicht benutzt und gelagert 
wird, lassen Sie die Flüssigkeit ab, reinigen Sie sie gründlich und beseitigen Sie 
sämtliche Feuchtigkeit, um den Verschleiß der Pumpenmaterialien zu verhindern. 

• Führen Sie vor der Wiederinbetriebnahme nach längerer Nichtbenutzung 
einen Probebetrieb durch. 

• Stellen Sie sicher, dass die Schrauben nicht locker sind, bevor Sie die 
Prozesspumpe in Betrieb nehmen. 

3.6 Schmierung 
 Achtung 

• Die als Pilotluft zugeführte Druckluft darf nicht geölt werden. 
• Die SMC Produkte werden bei der Herstellung lebensdauergeschmiert 

und erfordern keine Schmierung durch geölte Druckluft. 
 

3.7 Medium 
 Warnung 

• Treffen Sie geeignete Maßnahmen gegen möglicherweise auftretende 
elektrostatische Aufladung. 

• Prüfen Sie anhand der Checkliste die Eignung von Materialien und 
Medien. Die Eignung eines Mediums variiert je nach Art, Additiven, 
Konzentration, Temperatur usw. 

• Setzen Sie sich für Medien, die nicht in der Checkliste enthalten sind, 
mit SMC in Verbindung. 

• Wenn das Medium Fremdkörper enthält, können diese einen Verschleiß 
verursachen. Die Verwendung von Filtern mit einer Maschenweite 
zwischen 80 und 100 (150 und 180 µm) wird empfohlen. 

• Verhindern Sie bei der Förderung von koagulierbaren Flüssigkeiten, 
dass diese in der Pumpe koagulieren. 

• Treffen Sie Maßnahmen, um zu verhindern, dass das Pumpengehäuse 
Flüssigkeiten ausgesetzt ist. 

• Lassen Sie die Pumpe nicht über einen längeren Zeitraum im Leerlauf. 
Wird die Pumpe über einen längeren Zeitraum ohne Medium im Inneren 
oder in Form eines Gas-Flüssigkeit-Gemischs betrieben, kann die 
Membran beschädigt oder ihre Lebensdauer verkürzt werden. Der 
Trockenbetrieb ist nur während der Selbstansaugung zulässig. 

• Entflammbare Flüssigkeiten dürfen mit der Prozesspumpe mit 
eingebautem Elektromagnetventil nicht verwendet werden. Verwenden 
Sie das Produkt nicht in Umgebungen mit entflammbaren Gasen oder in 
denen entflammbare Flüssigkeiten am Produkt anhaften könnten. 

• Die Pumpe ist nicht für die Förderung von Gas konzipiert. 
• Flüssigkeitsdichtung: Um zu gewährleisten, dass das Medium beim 

Anhalten der Pumpe nicht in der Prozesspumpe eingeschlossen wird, 
muss der Verdichtungsdruck im Innern der Pumpe entlastet werden. 
Bauen Sie ein Druckentlastungsventil in Ihr System ein. 

3 Installation (Fortsetzung) 
• Beachten Sie den maximalen Betriebsdruck. 

Ein Betrieb über dem max. Betriebsdruck kann Schäden verursachen. 
Bei einem abrupten Betrieb des Ventils o. Ä. kann durch Wasserschlag 
Druck auf das Produkt wirken. Vermeiden Sie Anwendungen, in denen 
ein Druck oberhalb der spezifizierten Druckwerte auf das Produkt wirkt. 
Treffen Sie Maßnahmen um zu verhindern, dass ein Druck oberhalb der 
spezifizierten Druckwerte auf das Produkt wirkt, wie z. B.: 

1. Verwenden Sie ein Wasserschlag-Entlastungsventil oder 
reduzieren Sie die Schließgeschwindigkeit des Ventils. 

2. Fangen Sie Stoßdrücke mit elastischem Leitungsmaterial wie 
Gummi oder einem Druckspeicher usw. ab. 

4 Bestellschlüssel 
Beachten Sie die Informationen des Webkatalogs der Serie PB1000 für den 
Bestellschlüssel. 
5 Außenabmessungen 

 

 
Abb. 4 Außenabmessungen 

6 Wartung 
6.1 Allgemeine Wartung 

 Warnung 
• Druckluft kann bei nicht sachgerechtem Umgang gefährlich sein. 

Wartungsarbeiten an Druckluftsystemen dürfen nur von entsprechend 
qualifiziertem Personal vorgenommen werden. 

• Stellen Sie vor Wartungsarbeiten sicher, dass der Versorgungsdruck abge-
schaltet und die gesamte Restdruckluft aus dem System abgelassen wurde. 

 Achtung 
• Führen Sie die Wartungsarbeiten gemäß der spezifischen Wartungs-

anleitung des jeweiligen Prozesspumpenmodells aus. Eine unsachge-
mäße Handhabung kann Schäden oder Funktionsstörungen der 
Maschine oder des Zubehörs verursachen. Kontaktieren Sie SMC für 
die spezifische Wartungsanleitung. 

• Schließen Sie nach Beendigung der Wartungsarbeiten den Betriebsdruck 
und die Stromversorgung an die Anlage an und überprüfen Sie die 
ordnungsgemäße Funktion sowie mögliche Luftleckagen. Bei fehlerhaftem 
Betrieb überprüfen Sie die Einstellparameter des Produkts. 

• Nehmen Sie keine Änderungen am Produkt vor. 
• Das Produkt nicht demontieren, da sonst die Gewährleistung des 

Produktes verfällt. Falls Sie ein Produkt demontieren möchten, wenden 
Sie sich an SMC oder Ihren Vertriebspartner. 

• Steigen Sie nicht auf das Produkt und stellen Sie keine schweren 
Gegenstände darauf ab. 
Das Produkt kann sich verformen oder beschädigt werden. 

• Lassen Sie regelmäßig Kondensat aus Komponenten und Filtern ab. 
Bei Betrieb des Systems mit einer Kondensatansammlung in den 
Geräten oder Leitungen kann es zu Funktionsstörungen, Spritzern auf 
der Ausgangsseite und unerwarteten Unfällen kommen. 

6 Wartung (Fortsetzung) 
• Führen Sie Wartungsarbeiten erst durch, nachdem Sie sich von der 

Sicherheit des Systems überzeugt haben. 
1. Schalten Sie die Druckluftzufuhr und die Spannungsversorgung ab. 

Lassen Sie den Restdruck ab. 
2. Lassen Sie Restflüssigkeit ab oder verlagern sie nach Bedarf ausreichend. 

• Prüfen Sie bei erneuter Montage zunächst die Sicherheit des Systems, 
bevor Sie es in Betrieb nehmen. 

• Verwenden Sie geeignete Schutzausrüstung.  
Tragen Sie beim Umgang mit dem Produkt zu Wartungszwecken eine 
Schutzausrüstung, wie z. B. Handschuhe und Schutzbrille, die mit der 
verwendeten Flüssigkeit verträglich ist. 

• Die Schrauben in diesem Produkt können sich mit der Zeit aufgrund des 
Kriechens des PP-Gehäuses lösen. Ziehen Sie die Schrauben vor dem 
Betrieb nach, um eine Flüssigkeits- oder Druckluftleckage zu verhindern. 
Siehe Wartungsanleitung für das erforderliche Anzugsmoment. 

6.2 Lebensdauer und Austausch von Verschleißteilen 
• Wenn die Pumpe die errechneten Betriebszyklen vollendet hat, ist die Membran 

abgenutzt und es kann zu Funktionsstörungen kommen. In diesem Fall kommt 
es zu einer Flüssigkeitsleckage in die Pilotentlüftungsöffnung und es gelangt 
Druckluft in den Flüssigkeitskreislauf. Achten Sie auf die Betriebsbedingungen 
der Pumpe und den Richtwert für die Lebensdauer der Pumpe, um die Pumpe 
ggf. auszutauschen oder die entsprechenden Wartungsarbeiten auszuführen.  

• Bauteile wie Rückschlagventile, Elektromagnetventile und andere Komponen-
ten können je nach Betriebsbedingungen früher Fehlfunktionen aufweisen als die 
Membran. Tauschen Sie beschädigte Teile so schnell wie möglich aus. 

• Bestellen Sie die benötigten, in der Wartungsstückliste aufgeführten 
Ersatzteile und führen Sie Arbeiten gemäß den in der Wartungs- und 
Betriebsanleitung enthaltenen Anweisungen durch. 

6.3 Berechnung des Richtwerts für die Lebensdauer (Tage) der Membran 
Die Fördermenge pro Zyklus hängt beim luftangesteuerten Typ vom 
Leitungswiderstand ab. Daher wird die Lebensdauer (Tage) anhand der 
Betriebsfrequenz des Elektromagnetventils berechnet.  

Reference	service	life	(days)	=	
A(Reference	number	of	cycles	in	service	life)
Operating	frequency	of	solenoid	valve	(Hz)	x
Operating	time	per	day	(hours)	x	3600

 

 

Tabelle 2. Richtwert für die Lebensdauer 

Modell Membran-
material 

Fördermenge 
pro Zyklus 

Ref. Anzahl der 
Zyklen bei 

Lebensdauer A 

Volumen im 
Pumpeninneren (Teile in 
Berührung mit Medium) 

PB1011A PTFE 4 ml 30 Mio. Zyklen ca. 9 ml 

Anm. 1: Die Fördermenge pro Zyklus hängt beim luftangesteuerten Typ vom Leitungswiderstand ab. 
Anm. 2: Diese Werte sind Richtwerte unter Nennbedingungen und werden nicht gewährleistet. 
 
Beispiel 1:  
Frequenz des Elektromagnetventils: 5 Hz, Betriebsdauer: 8 Std/Tag. 
 

Reference	service	life	(days)	=	
30,000,000

5	(Hz)	x	8	(hour)	x	3600	(sec/hour)
= 208	𝑑𝑎𝑦𝑠 

 
6.4 Ersatzteile 
PB1011A Ersatzteilliste  

Ersatzteil-Nr. Beschreibung 
KT-PB1A-9 Membran-Set 
KT-PB1A-1 Rückschlagventil-Set 
KT-PB1A-7 Anschluss-Set (Rc-Schraube) 

KT-PB1A-7N Anschluss-Set (NPT-Schraube) 
KT-PB1A-7F Anschluss-Set (G-Schraube) 
KT-PB1A-4 Dichtungsset 
KT-PB1-3 Fußbefestigungsset 

SYJ314M-5H-Q Set für integriertes Elektromagnetventil 
Anm. 1: Siehe Bestell-Nr. in der Wartungsleitung für die Ersatzteile. 
Anm. 2: Stellen Sie nach der Wartung sicher, dass die Prozesspumpe korrekt funktioniert und dass keine 
Leckage vorliegt. 
 
6.5 Ausschluss der Reparatur des Produktes 
Da die Prozesspumpe für die verschiedensten Flüssigkeiten eingesetzt werden 
kann, bitten wir um Verständnis, dass SMC im Hinblick auf die Sicherheit von 
Mitarbeitern und Geräten keine Reparaturen an Kundengeräten vornimmt. 
 

7 Verwendbare Medien 
 Achtung 

• Entflammbare Flüssigkeiten dürfen mit der Prozesspumpe mit 
eingebautem Elektromagnetventil nicht verwendet werden. Verwenden 
Sie das Produkt nicht in Umgebungen mit entflammbaren Gasen oder in 
denen entflammbare Flüssigkeiten am Produkt anhaften könnten. 

• Wählen Sie den Werkstoff für die mit dem Medium in Kontakt 
kommenden Bauteile entsprechend dem Fördermedium aus.  

• Diese Produkte können nicht im Medizin- oder Nahrungsmittelbereich 
eingesetzt werden. 

• Die Verwendbarkeit der Medien kann je nach Zusatzstoffen und 
Verunreinigungen variieren. Achten Sie daher auf Zusatzstoffe und 
Verunreinigungen. 

7 Verwendbare Medien (Fortsetzung) 
• Da die Verwendbarkeit auch von den Betriebsbedingungen abhängig 

sein kann, führen Sie im Vorfeld entsprechende Tests durch. 
• Die in der Tabelle angegebene Verträglichkeit gilt für eine Medien-

temperatur innerhalb der Spezifikation. 
 
Verträglichkeit von Materialien und Medien - PB1011A 

In der Tabelle verwendete Symbole O: verwendbar X: nicht verwendbar 
Modell PB1011A 

Gehäusematerial PP, rostfreier Stahl 316 
Membranmaterial PTFE 

B
ei

sp
ie

le
 

ve
rw

en
db

ar
er

 M
ed

ie
n Leitungswasser O 

neutrales Reinigungsmittel O 
Kerosin X 

Öle X 
Ethylalkohol X 

Isopropylalkohol X 
Verdünner X 

entflammbare Flüssigkeiten X 
Säuren X 
Basen X 

Anm.: Diese Pumpen können von Flüssigkeit durchdrungen werden, und die eindringende Flüssigkeit kann interne 
Bauteile aus anderen Materialien beschädigen. 
 

8 Nutzungsbeschränkungen 
8.1 Gewährleistung und Haftungsausschluss/Einhaltung von Vorschriften 
Siehe Vorsichtsmaßnahmen zur Handhabung von SMC-Produkten. 

Achtung 
8.2 Pflichten des Endnutzers 
• Stellen Sie sicher, dass das Produkt unter Berücksichtigung der 

technischen Daten verwendet wird. 
• Stellen Sie sicher, dass die Wartungsintervalle für die Anwendung 

geeignet sind. 
• Stellen Sie sicher, dass von der Anwendung keine zusätzlichen Gefahren 

durch Montage, Belastung, Stöße oder andere Maßnahmen ausgehen. 
• Achten Sie darauf, dass die Betriebsflüssigkeit nicht an der Außenfläche des 

Produkts anhaftet. Verwenden Sie das Produkt niemals, wenn die 
Betriebsflüssigkeit an der Außenfläche des Produkts haftet. 

• SMC-Produkte sind nicht für den Einsatz als Geräte im gesetzlichen 
Messwesen bestimmt. 
Die von SMC gefertigten bzw. vertriebenen Messgeräte wurden keinen 
Prüfverfahren zur Typgenehmigung unterzogen, die von den Mess-
vorschriften der einzelnen Länder vorgegeben werden. 

 Gefahr 
• Überschreiten Sie keine der in Abschnitt 2 dieses Dokuments aufgeführten 

Bestimmungen, da dies als unsachgemäße Verwendung gilt. 
• Druckluftanlagen weisen während des Betriebs innerhalb bestimmter 

Grenzen einen Luftaustritt auf. Verwenden Sie dieses Gerät nicht, wenn 
durch die Druckluft selbst zusätzliche Gefahren eintreten, die zu 
Explosionsgefahr führen. 

• Im Falle einer Beschädigung oder einem Ausfall von Teilen, die sich in 
der Nähe des Aufstellungsortes dieses Produktes befinden, liegt es in 
der Verantwortung des Anwenders, festzustellen, ob dadurch die 
Sicherheit und der Zustand dieses Produktes und/oder der Anwendung 
beeinträchtigt werden kann. 

• Dieses Gerät nicht in Umgebungen einsetzen, in denen Vibrationen zu 
Ausfällen führen könnten. 

 
 
9 Entsorgung des Produkts 
Dieses Produkt darf nicht als gewöhnlicher Abfall entsorgt werden. 
Überprüfen Sie die örtlichen Vorschriften und Richtlinien zur korrekten 
Entsorgung dieses Produkts, um die Auswirkungen auf die menschliche 
Gesundheit und die Umwelt zu reduzieren. 

 

 

 

10 Kontakt 
Siehe www.smcworld.com oder www.smc.eu für Ihren lokalen 
Händler/Importeur. 

 

 
URL :  https:// www.smcworld.com (Weltweit) https:// www.smc.eu (Europa) 
SMC Corporation, 4-14-1, Sotokanda, Chiyoda-ku, Tokyo 101-0021, Japan 
Die technischen Daten können ohne vorherige Ankündigung durch den Hersteller 
geändert werden.  
© 2021 SMC Corporation Alle Rechte vorbehalten. 
Vorlage DKP50047-F-085M 
 

FLUID OUT
Rc, NPT, G 1/8

Manual 
override pin

Lead wire length : Approx. 570mm

FLUID IN
Rc, NPT, G 1/8

AIR SUP
Rc, NPT, G 1/8

AIR EXH
M5x0.8 Thread depth 8

Silencer:
AN120-M5
(Option)

Mount with this surface up

2xM4x0.7
Female mouting
threads
Thread depth 6

2xf4.5
Mounting hole

Foot
(Option)

Mit dieser Fläche nach oben montieren 
FLUID OUT 

Handhilfsbe-
tätigungsstift 

Anschlusskabellänge: ca. 570 mm 

FLUID IN 

AIR SUP 

Schalldämpfer: 

(Option) 

AIR EXH 

M5x0,8 Gewindetiefe 8 

Befestigungsbohrung 

Fuß 

(Option) Innengewinde  
Gewindetiefe 6 

Richtwert der Lebensdauer (Tage) 
A (Richtwert der Zyklen im Laufe der Lebensdauer) 

Betriebsfrequenz der Magnetspule (Hz) x 
Betriebsdauer pro Tag (h) x 3600 

Richtwert der Lebensdauer (Tage) 
5 (Hz) x 8 (h) x 3600 (s/h) 

208 Tage 


